
 
Diese kürzeste Kurzfassung der Endzeitbeschreibung durch Jakob Lorber ist 
Gottgegeben. – und soll so belassen werden.  
 
Es beinhaltet alles was kommt – was uns erwartet – in Kurzform.  
 
Es sind alles Aussagen Jesu, die ER in Seinem Erdengang an Seine Jünger und 
Anwesende machte. – alles ganze Zitate aus sieben Büchern vom Johannes-Evangelium 
durch J. Lorber, und in genauer Reihenfolge, so wie es geschrieben wurde – einzig wurde 
an einer Stelle „(der Herr)“, da es „nur“ in Klammern gesetzt war, zugunsten des 
Textflusses gestrichen, sowie die Kapitelangaben. – und dies ergibt Folgendes:  
 
 
 
 
 
 

Endzeit-Prophetie .... Kurzauswahl  
 

„Ausgeschnitten“, in genauer Reihenfolge, aus dem GEJ 4, 5, 6, 7, 8, 9 u. 10  
durch Jakob Lorber 

 

Was Ich zu euch nun rede, das rede Ich auch zu allen, die euch in tausend und noch 
tausend Jahren, was darüber oder was darunter, folgen werden. Nachher kommt 
wieder eine andere Schicht der Erde zur Durchgärung und Bearbeitung mit und ohne 
Menschen; denn die Erde ist groß, und ihrer Geister sind viele, die da im Gerichte harren 
der Löse. 

Wenn aber auch die Zahl der Reinen und Guten wie zu den Zeiten Noahs sich sehr 
verringern wird, dann soll die Erde abermals beschickt werden mit einem 
allgemeinen Gerichte, in welchem weder der Menschen noch der Tiere, noch der 
Pflanzen geschont wird. Es werden da den stolzen Menschen nichts mehr nützen 
ihre feuer- und todspeienden Waffen, nichts ihre Burgen und ehernen Wege, auf 
denen sie mit der Schnelligkeit eines abgeschossenen Pfeiles dahinfahren werden; 
denn es wird ein Feind aus den Lüften angefahren kommen und wird sie alle 
verderben, die da allzeit Übles getan haben. Das wird sein eine wahre Krämer- und 
Wechslerzeit. 

Aber was Ich erst jüngsthin einmal zu Jerusalem im Tempel den Wechslern und 
Taubenkrämern tat, das werde Ich dann im Großen tun auf der ganzen Erde und 
werde zerstören alle die Kramläden und Wechselbuden durch den Feind, den Ich 
aus den weiten Lufträumen der Erde zusenden werde wie einen dahinzuckenden 
Blitz mit großem Getöse und Gekrache. Wahrlich, gegen den werden vergeblich 
kämpfen alle die Heere der Erde; aber Meinen wenigen Freunden wird der große, 
unbesiegbare Feind kein Leids tun und wird sie verschonen für eine ganz neue 
Pflanzschule, aus der neue und bessere Menschen hervorgehen werden! 

Werdet also als die Ausbreiter dieser Meiner Lehre nirgends und niemals schwach in was 
immer für einer alten Satzung, nicht einmal in der Wahl der Speisen; denn was zum 
Munde hineingeht mit Maß und Ziel, verunreinigt den Menschen niemals, sondern nur das 



verunreinigt den Menschen, was vom Herzen durch den Mund zum Schaden des 
Nebenmenschen herauskommt! So werdet ihr mit dieser Lehre den wahren Segen und 
das wahre Heil den Menschen geben für bleibend, das in tausend Jahren und abermals 
tausend Jahren ebenso rein dastehen wird, wie Ich Selbst es nun euch gebe und gegeben 
habe! 

Da sehet alle nur diese große Stadt an! Wahrlich, nicht ein Stein wird auf dem andern 
gelassen werden! Bitten sollen aber all die Blinden und die schwangeren Weiber, die da 
meinen, daß man an einem Sabbat keine Flucht unternehmen kann und darf, daß das 
Gericht ja nicht an einem Sabbat hereinbreche; denn da kommt dann kein Jude mit dem 
Leben davon. 

„Wie es aber gehen wird mit dem Gerichte Jerusalems, so wird es auch gehen mit 
einem künftigen, großen Weltgerichte, wenn Ich der großen Hure Babels ein völliges 
Ende machen werde. Es wird aber das sein ein Gericht wie zu der Zeit Noahs und 
wie zu der Zeit Sodoms und Gomorras. 

Also werden in derselben Zeit auch so manche Jünglinge Gesichte bekommen und so 
manche Mägde weissagen von den Dingen, die da kommen werden. Wohl denen, die sich 
dadurch bessern und wahrhaft bekehren werden! 

Es werden dann sein große Kriege vereinzelt unter den Völkern, und es wird ziehen ein 
Volk wider das andere; auch wird dann eine große Teuerung sein, und es werden 
entstehen allerlei pestilenzartige Krankheiten, wie sie unter den Menschen bis jetzt noch 
nie bestanden. Auch werden vorangehen große Erdbeben, auf daß sich die Menschen 
dadurch zur Buße und zur Liebetätigkeit ermahnen sollen. Wohl denen, die sich danach 
kehren werden! 

Aber es muß solches alles zum voraus geschehen, nahe um siebenhundert Jahre 
vor dem Gerichte, damit am Ende niemand sagen kann, er sei nicht hinreichend 
ermahnt worden. Von jetzt an aber werden nicht volle 2000 Jahre vergehen, bis das 
große Gericht auf der Erde vor sich gehen wird; und das wird dann ein offenbar 
jüngstes, aber zugleich auch letztes Gericht auf dieser Erde sein. 

Von da an erst wird das Paradies auf die Erde gesetzt, und ein Wolf und ein Lamm werden 
friedsam in einem Stalle wohnen und miteinander aus einer Schüssel essen. 

Und zu Ende dieser Weltmenschenzeit – nicht etwa auch dieser Erde – wird es eben also 
gehen: Die Menschen werden in selbiger Zeit zwar keine Berge bis zu ihren tiefsten 
Grundlagen abgraben, wie es die Gold und Edelsteine suchenden Hanochiten getan 
haben, auch werden sie keine Römer mehr in Harnisch zu bringen vermögen; aber sie 
werden durch allerlei Maschinen, durch Feuerkraft getrieben, anfangen, mittels 
unglaublich tiefer Schächte und Löcher ins Innere der Erde zu dringen, durch die die 
höchst brennbaren Gase (brennbare Luftarten) in großen Massen auf die Oberfläche der 
Erde dringen werden. Und wird einmal die atmosphärische Luft mit solchen Gasen zu sehr 
gesättigt sein, so werden sich diese beinahe um die ganze Erde entzünden und alles zu 
Asche verbrennen. Nur wenige Menschen werden dabei am Leben bleiben. Doch die da 
bleiben werden, die werden aber dann auch Menschen von echtem Schrot und Korne 
sein. Diese werden dann wahrhaft eine ganz erneute Erde bewohnen, und ihr und viele, 
die nach euch in Meinem Namen kommen und erweckt werden, werden ihre Lehrer und 
Führer sein. 

 



Von da an erst wird Mein Reich auf dieser Erde vollends ausgebreitet sein, und die 
Menschen der Sonne werden mit Meinen Kindern dieser erneuten Erde in eine vollste und 
gleichberechtigte Gemeinschaft treten und großwachsen in der Liebe Meiner vollwahren 
Kinder.  

Wie es aber war zu den Zeiten Noahs, da die Menschen freiten und sich freien ließen, 
große Feste und Gastmähler hielten, sich groß ehren ließen und gegen jene verheerende 
Kriege führten, die sich vor ihren Götzen nicht beugen wollten, wo dann bald die große 
Flut kam und die Täter des Übels alle ersäufte, eben also wird es auch sein in jener 
künftigen Zeit. Aber dann wird der Herr mit dem Feuer Seines Eifers und Seines 
Zornes kommen und alle solche Täter des Übels hinwegfegen von der Erde. 

Da wird es kommen, daß die verschonten Reinen und Guten und die wahren Freunde der 
Wahrheit und des Lichtes aus Gott aus den Schwertern Pflugscharen, aus den Spießen 
Sicheln machen und die Kunst Krieg zu führen vollends aufgeben werden, und es wird 
dann fürder kein wahres gesalbtes Volk wider das andere mehr ein Schwert erheben, 
außer den noch irgend in den Wüsten der Erde übriggebliebene Heiden; aber auch diese 
werden ermahnt und dann von der Erde gefegt werden. 

Aber es hat mit Meiner Geburt das Gericht der Heiden allerorten schon begonnen 
und dauert nun in stets erhöhterem Maße fort und wird noch bis zum Vollichte unter 
den Menschen auf dieser Erde fortdauern nahe an 2000 Jahre. 

Ich sage es euch: Da wird es nimmerdar einen solchen Menschen geben! Denn so Ich 
zum andern Male auf diese Erde kommen werde, um Gericht zu halten über solche toten 
Epikureer, und aber auch, um den Lohn des Lebens zu geben dem, der viel Elend und Not 
aus Liebe zu Gott und zum Nächsten erduldet und ertragen hat, dann soll Mir die Erde mit 
keinem Maßstabe mehr zu jemandes alleinigem Nutzen vermessen werden, sondern da 
man stehen wird, da wird man auch ernten und seine Bedürfnisse befriedigen können; und 
die Menschen werden einander wohl unterstützen, aber keiner wird sagen: ,Siehe, das ist 
mein Eigentum, und ich bin darüber ein Herr!‘ Denn dann werden die Menschen einsehen, 
daß Ich allein der Herr bin, sie alle aber sind Brüder und Schwestern. 

Es sollte wohl auch jetzt also unter den Menschen sein; allein in dieser 
Mittelbildungsperiode der Menschen, die noch nicht durch das große Lebensfeuer 
gereinigt sind, wird das zugelassen bleiben, doch von jetzt an nicht mehr volle 2000 
Jahre. Darauf aber wird der Geist bei den Menschen das große Übergewicht bekommen, 
und man wird auf der Erde kein gemessenes Mein und Dein mehr sehen, noch davon 
reden. 

Da werden die Gottesleugner und stolzen Betrüger und Bedrücker von dem 
Erdboden hinweggefegt und die Gläubigen und Armen aufgerichtet und aus den 
Himmeln erleuchtet werden, wie das nun soeben der Fall ist und später, nach nahe 
2000 Jahren, auch wieder einmal der Fall werden wird. Die Zeit aber, in der so etwas 
vor sich gehen kann und sicher wird, ist ebenso leicht zu erkennen, wie ihr im Spätwinter 
aus dem das herannahende Frühjahr leicht erkennet, so ihr die Bäume betrachtet, wie ihre 
Knospen stets angeschwollener und saftiger werden und von ihren Ästen und Zweigen der 
Saft gleich den Tränen der Menschen auf die Erde herabträuft und diese gewisserart um 
die Erlösung von der Not des Winters, in der so viele Bäume schmachteten, anfleht. 

Wie aber das nun vor unseren Augen mit dem faulen und wahrheits- und glaubenslosen 
Judentume geschieht, das sicher ein gar gewaltiges Aas geworden ist, mit dem es nach 
etwa fünfzig Erdenjahren zu Ende kommen wird, ebenso wird es in einer späteren Zeit mit 



der Lehre und Kirche stehen, die Ich nun gründe. Diese wird auch zu einem noch ärgeren 
Aase werden, als nun das Judentum ist, und es werden denn auch die freien Licht- und 
Lebensadler von allen Seiten über sie herfallen und sie als ein alle Welt verpesten 
wollendes Aas mit dem Feuer der wahren Liebe und mit der Macht ihres Wahrheitslichtes 
verzehren. Und es kann das noch eher geschehen, als da nach Mir, wie Ich nun 
leiblich unter euch bin, zwei volle Tausende von Erdenjahren verrinnen werden, – 
was Ich euch auch schon bei anderen Gelegenheiten angedeutet habe. 

Es gibt ein gar großes Land im fernen Westen, das von allen Seiten vom großen 
Weltozean umflossen ist und nirgends über dem Meere mit der alten Welt 
zusammenhängt. Von jenem Lande ausgehend, werden die Menschen zuerst große Dinge 
vernehmen, und diese werden auch im Westen Europas auftauchen, und es wird daraus 
ein helles Strahlen und Widerstrahlen entstehen. Die Lichter der Himmel werden sich 
begegnen, erkennen und sich unterstützen. 

Aus diesen Lichtern wird sich die Sonne des Lebens, also das neue, vollkommene 
Jerusalem, gestalten, und in dieser Sonne werde Ich auf diese Erde wiederkommen. – 
Und nun mehr denn zur Genüge von dem, was dereinst geschehen wird!“ 

Denn wer da erweckt wird durch die Posaune, der wird nicht erweckt zum Tode, sondern 
zum Leben; wer aber den Schall der Posaune nicht wird hören wollen, der wird auch nicht 
erweckt werden, sondern verbleiben in der Nacht seines Grabes und in der 
Gefangenschaft des Meeres bis zur Zeit, in der diese ganze Erde aufgelöst wird durchs 
Feuer. Denn wie zu der Zeit Noahs werden sie freien und sich freien lassen und sich gar 
nicht kümmern um die Stimme Meiner Erweckten; diese werde Ich aber dann gleich in 
einem Augenblick von dieser Erde entrücken und jene mit allen ihren Lieblingen 
dem alles zerstörenden Feuer preisgeben, zu dessen Entstehung die dermaligen 
unbußfertigen Weltmenschen selbst das allermeiste beitragen werden. 

 

Amen 

 

 

 

 

 


